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Die beiden großen Lichterfeste in Deutschland sind Halloween und Sankt Martin; das eine ein 
althergebrachtes Fest mit langer christlich-religiöser Tradition, das andere ein eher junges 
Fest in Deutschland, ohne jede hiesige Überlieferung. Beide werden in der lichtarmen kalten 
Jahreszeit gefeiert, und das macht sicherlich einen großen Teil ihres Reizes und ihrer Faszi-
nation auf Kinder aus.  

Sankt Martin wird gefeiert als kirchliches Fest, das auf einen römischen Legionär zurückgeht, 
der sich nach seinem Kriegsdienst taufen ließ und sich als Einsiedler zurückzog. Als er Bi-
schof wurde, gründete er das Kloster von Tours. An seine Person knüpfen sich – wie an die 
historische Person des Nikolaus – viele Legenden, darunter am bekanntesten die Geschichte 
von der Begegnung mit dem Bettler, mit dem er seinen Mantel teilte. In den Niederlanden, in 
Flandern und Luxemburg ist St. Martin ein Volksfeiertag, der an Hilfsbereitschaft und Unter-
stützung für die Armen erinnern soll. 

Die Gebefreudigkeit zu Halloween ist ganz anderer Natur, dient eher der eigenen „Bereiche-
rung“ in Form von Süßigkeiten. Bei vielen Erwachsenen ist Halloween als „typisch amerika-
nisch“ verschrien; aber damit haben sie nur bedingt recht; zwar sind die Umzüge der karne-
valistisch verkleideten Kinder mit der Forderung „Süßes oder Saures“ ebenso eine amerikani-
sche Erfindung wie das Aushöhlen der Kürbisse, aber der Ursprung des Festes ist durchaus 
europäisch: Irische Auswanderer brachten es Ende des 19. Jahrhunderts nach Amerika, und 
von dort schwappte es, wie so vieles, nach Europa zurück. Diejenigen, die sich gern auf Alt-
germanisches und dergleichen berufen, sehen in dem Fest sogar Reste keltischen Brauch-
tums – ein Fest gegen Ende des Jahres, an dem die Zukunft beschworen und große Feuer 
zur Abwehr der bösen Geister angezündet wurden. Die Römer bereicherten später das Fest 
mit Bräuchen, die an unser Erntedankfest erinnern. 

Bis Halloween über den weiten Umweg über die USA in Deutschland Einzug hielt, wurden 
gerade die betreffenden Tage Ende Oktober/Anfang November eher besinnlich und bisweilen 
trübsinnig gefeiert; weder das Reformationsfest noch Allerheiligen noch Allerseelen mit ihrem 
christlichen Totengedenken gaben Anlass zu großer Heiterkeit. Da kam ein buntes Treiben 
mit Verkleidungen, Lichtern, Süßigkeiten und einer gehörigen Portion Grusel vor allem für 
Jüngere gerade recht. 

Heute ist das Fest kaum noch wegzudenken und neben der Unterhaltungsindustrie nehmen 
sich mehr und mehr Verlage dieses Themas an, mit Geschichten, Liedern, Bastel- und Ver-
kleidungstipps und nun auch Unterrichts- und Lernmaterialien. Wir haben aus den letzten 
Jahren zusammengetragen, was uns am interessantesten erschien. 
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Zwei ganz besondere Tipps gelten im Folgenden den Büchern von Sybille Günther. Die 
Autorin macht selbst Fortbildungen in themenorientierten Spielprojekten, Snoezelen 
und Schwarzem Theater, und zusammen mit dem Team von MOMO inszeniert sie Stü-
cke als Mitmachtheater, als Spielaktion oder Bühnenprogramm für Kinderfeste. Zudem 
gibt es ihren Spieleladen MOMO, in dem man alles kaufen kann, was man für die ein-
zelnen Vorschläge vielleicht anderweitig nur schwierig erhält, zum Beispiel eine speziel-
le Beleuchtung und besonders fantasievolle Ausstattungen. Näheres dazu unter gibt es 
wieder neu unter ‹www.momo-online.de›. 

 

 

 

SSSyyybbbiiilllllleee   GGGüüünnnttthhheeerrr:::   LLLiiiccchhhttteeerrrfffeeesssttteee...   SSSpppiiieeellleee,,,   LLLiiieeedddeeerrr,,,   TTTääännnzzzeee,,,   DDDeeekkkooo---
rrraaatttiiiooonnneeennn   uuunnnddd   RRReeezzzeeepppttteee   fffüüürrr   FFFeeeiiieeerrrnnn   uuunnnddd   UUUmmmzzzüüügggeee   iiinnn   dddeeerrr   LLLiiiccchhhttteeerrrzzzeeeiiittt   
(((KKKiiinnndddeeerrr   fffeeeiiieeerrrnnn   FFFeeesssttteee)))...   ÖÖÖkkkoootttooopppiiiaaa   222000000555...   999444   SSSeeeiiittteeennn...   111333,,,999000   

Viel genauer, als es bereits der umfangreiche Untertitel tut, kann man das Buch kaum 
beschreiben. Was für ein schönes Buch für die „Lichterzeit“, die die Autorin bereits im 
September beginnen und mit den Vorbereitungen zum Weihnachtsfest enden lässt – 
vier Monate des Jahres also sind erfasst! 

Automatisch verbindet sich „Lichterfest“ zunächst einmal in meiner Vorstellung mit St. 
Martin und Halloween, aber Sybille Günther hat noch viel mehr Ideen, was man alles 
machen kann: Spaziergänge in jedem der vier Monate, bei denen man den Sommer 
verabschiedet und den Herbst  bzw. Winter begrüßt und sich einlässt auf Brauchtum 
und Legenden, Landpartien, Laternenfeste, eine „Durchspinn-Nacht“, ein Frühstück bei 
Kerzenschein am Luciatag (13. Dezember) . 

Der jeweiligen Grundstimmung des Festes angepasst sind dann die einzelnen Ideen 
dazu: Spiele in Feld und Wald, Gespensterumzüge, eine Schlamperwoche, Tänze ums 
Feuer. Jeder Monat hat ein „Highlight“: Die Landpartie zum Erntefeuer im September, 
Halloween (für die Größeren) oder Laternenfest (für die Zwerge) im Oktober, eine 
Durchspinn-Nacht zu St. Martin im November, das besagte Kerzenlichtfrühstück im De-
zember.  

Für all diese Feste und Aktivitäten finden sich seitenweise Ideen und einfach umzuset-
zende Vorschläge zur Ausgestaltung, für den Kindergarten, die Grundschule oder auch 
für die Familie geeignet. Dazu gehört das Basteln von Laternen und Verkleidungen, von 
Lichterschiffchen und Geisterhäuschen, das Erstellen von kleinen Geschenken zum 
Barbaratag und zu Nikolaus, das Backen und Braten und Herrichten von allerlei Spezia-
litäten wie die berühmten schwedischen Lussekatter zum Luciatag. Es gibt so viele   
Ideen zu den jeweiligen Festvorbereitungen, dass man sie gar nicht alle in einem Jahr 
umsetzen kann – insofern ein Buch, das einen über mehrere Jahre begleiten kann. 

Es finden sich Rezepte und Spielanleitungen, viele Lieder mit Texten und Noten (auch 
auf einer gesonderten CD erhältlich), auch mal eine ausgefallene Handarbeitsidee wie 
das Spinnen an einer selbst gemachten Spindel; aber es gibt auch kleine Texte, die 
man den Kindern vorlesen oder ausschmückend erzählen kann, vor allem zu allerlei 



 
10|2008  ©www.alliteratus.com  Nachdruck frei unter Angabe der Quelle  S. 4 von 14  Astrid van Nahl  

 

altem Brauchtum, kurze Geschichten, zum Beispiel, wie die heilige Lucia nach Schwe-
den kam oder die Geschichte der Alten vom Hollerbusch. 

Ein sorgsam erarbeitetes und strukturiertes Register erlaubt das gezielte Nachschlagen: 
Ideen zu Spielen und Aktivitäten sind fett gesetzt – mich begeisterte ganz besonders 
die Idee der Lesenacht und des Geschichtenspinnens –, Lieder und Tänze sind unter-
strichen, Basteleien, Dekorationen und Handarbeiten sind kursiv gesetzt, Vorschläge für 
Speisen und Getränke normal. Ein Verzeichnis weiterführender Literatur zu einzelnen 
Bereichen rundet die Informationen ab. 

Ein rundum empfehlenswertes und in Kindergarten und Grundschule breit einsetzba-
res Buch, bei dessen Lektüre man nur einen einzigen Wunsch hat: selbst noch mal 
Kind sein.  

Dazu passend die CD 

   

HHHaaarrrtttmmmuuuttt   EEE...   HHHöööfffeeellleee:::   LLLiiiccchhhttteeerrrfffeeesssttteee...   SSStttiiimmmmmmuuunnngggsssvvvooolllllleee   LLLiiieeedddeeerrr   uuunnnddd   
GGGeeesssccchhhiiiccchhhttteeennn   zzzuuummm   MMMiiitttsssiiinnngggeeennn,,,   ZZZuuuhhhööörrreeennn,,,   tttaaannnzzzeeennn   uuunnnddd   fffeeeiiieeerrrnnn   iiinnn   dddeeerrr   
LLLiiiccchhhttteeerrrzzzeeeiiittt...   ÖÖÖkkkoootttooopppiiiaaa   222000000555...   555555   MMMiiinnn...   111777,,,999999      

Für die oben erwähnten Aktivitäten finden sich auf der CD 24 Hörstücke für eine 
knappe Stunde, im Wechsel Musik- und Erzählstücke. Letztere sind unterschiedlich, 
vermitteln zum Teil Sachinfos, wie sie auch das Buch bietet, haben zum Teil aber in den 
kurzen Szenen fast Hörspielcharakter. Die Teile sind zum Teil gut miteinander ver-
quickt, sodass ein relativ umfassendes Bild der einzelnen Feste rund um das Licht ent-
steht, das dann stimmungsvoll umrahmt wird von den Liedern dazu, die zum Mitsingen 
und Mittanzen einladen. Die Texte finden sich komplett im Booklet. Der Gesang der 
Vortragenden ist deutlich verständlich, wird instrumental begleitet von Geige und Flöte, 
Gitarre, Banjo und Mandoline, Schlagzeug und Percussion, Akkordeon und Orgel. 

In manchen Szenen setzt die Gestaltung jedoch zu stark auf bloße Höreffekte mit Ge-
räuschkulisse, ohne dass dabei viel an Informationen oder Stimmung vermittelt wird.  

Ihren besonderen Reiz entfaltet die CD ganz sicher im kombinierten Gebrauch und 
gezielten Einsatz zusammen mit dem Buch von Sybille Günther, als unterstützende 
Begleitung bei den Spielen und Tänzen zu den Umzügen der Lichterzeit, von Hallo-
ween über Sankt Martin bis hin zu Lucia. 

 

SSSyyybbbiiilllllleee   GGGüüünnnttthhheeerrr:::   HHHaaallllllooo   HHHaaallllllooowwweeeeeennn...   SSSccchhhaaauuurrriiigggeee   KKKooossstttüüümmmeee,,,   uuunnnhhheeeiiimmm---
llliiiccchhheee   SSSpppiiieeellleee,,,   gggeeessspppeeennnssstttiiisssccchhheee   RRRaaauuummmdddeeekkkooosss,,,   cccoooooollleee   LLLiiieeedddeeerrr   uuunnnddd   TTTääännnzzzeee   
fffüüürrr   GGGrrruuussseeelllpppaaarrrtttyyysss   uuunnnddd   NNNaaaccchhhtttuuummmzzzüüügggeee...   ÖÖÖkkkoootttooopppiiiaaa   222000000333...   111111000   SSSeeeiiittteeennn...   
111333,,,999000      

Unter all den Ideen in ihrem oben genannten Heft hat Sybille Günther eine ausge-
wählt und ein eigenes Heft dazu gemacht – oder sollte man besser sagen: aus diesem 
Halloween-Heft ging das andre hervor? Egal wie, es handelt sich wieder um ein ganz 
tolles Angebot, das sie hier vorlegt. 



 
10|2008  ©www.alliteratus.com  Nachdruck frei unter Angabe der Quelle  S. 5 von 14  Astrid van Nahl  

 

Da Halloween kein Fest ist, das in Deutschland tiefe Wurzeln hat, beginnt sie damit, 
über die Herkunft zu berichten und es nicht etwa als amerikanische Erfindung, sondern 
als ursprünglich keltisches Fest zu entlarven; dazu erzählt sie die Legende von Jack o’ 
Lantern, in der man die Grundlage der beleuchteten Rüben(Kürbis)-Laternen sieht. 

Die folgenden 100 Seiten gelten dann ganz der Ausgestaltung des Festes, wobei es oft 
mehrere Varianten gibt: Halloween kann ein Fest sein, das kleineren Kindern Angst 
macht. Daher gibt es in besonders gruseligen Fällen eine Abwandlung für Kleinere.  

Gedacht ist insgesamt an ein großes Fest mit vielen Kindern; daher besteht ein großer 
Dekorationsbedarf, von der Ausschmückung der Räume bis hin zu speziellen Lichteffek-
ten oder „Beduftungen“ (Spezialbedarf kann im Laden Autorin gekauft werden; Adres-
sen und Einzelheiten hinten im Buch). 

Jedes Fest für Kinder verbindet sich mit Essen, und so gilt das Folgekapitel dem Her-
richten eines gruseligen Buffets, zum Beispiel mit „abgeschnittenen Fingern“ (Würst-
chen mit Mandelplättchen als Fingernägel) oder dergleichen herrlichen Scheußlichkei-
ten. Gleiches gilt für Getränke. Bei beidem tropft das Blut nur so! Und es gibt nicht nur 
mengenweise die Rezepte selbst, sondern vor allem deren gelungene gruselige Prä-
sentation. 

Der Abend ist lang, und daher finden sich mehr als 20 Seiten mit Vorschlägen zu Spie-
len, Theaterstücken, musikalischer Untermalung oder Tanz im Dunkeln. Viele passende 
Lieder sind hier aufgeführt, mit Textstrophen und Noten, zum Singen und instrumenta-
len Begleiten. 

Und dann, wenn es richtig losgeht und die Kinder ihre Angst überwinden und im Dun-
keln losgehen zu „tricks or treats“, sind besonders sorgfältige Vorbereitungen vonnöten, 
nicht nur mit den Verkleidungen, sondern auch mit den Bettelversen und Spaßgedich-
ten an den Haustüren, mit Streichen für die Geizhälse, die nichts geben wollen. 

Das Buch bringt so viele Ideen, dass man sie unmöglich bei einer einzigen Halloween-
Feier „abarbeiten“ kann - wieder ein Buch des Ökotopia-Verlags, das auf Jahre hinaus 
gedacht ist. Und jederzeit kann man eigene Ideen einbringen, da sich alle Vorschläge 
wirklich nur als Ideen verstehen, die in jeder Hinsicht individuell anders gestaltbar sind. 

Wie in dem Buch oben erwähnt, ist auch hier das Register gestaltet, so dass man gezielt 
suchen kann, obwohl auch schon das Inhaltsverzeichnis so ideal gestaltet ist, dass man 
schnell fündig wird. Am schönsten aber ist sicherlich ein Durchblättern von vorn bis hin-
ten, wobei man sich hier und da fest liest und schnell Anregungen bekommt. 

Ausgesprochen empfehlenswert – ein Buch, das in jeden Kindergarten und in jede 
Grundschule gehört! 

Auch hierzu ist bei Ökotopia eine zugehörige CD mit lustig-schaurigen Liedern zum 
Gruseln und Mittanzen erschienen: 
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MMMiiiccchhhiii   VVVooogggdddttt:::   HHHaaallllllooo   HHHaaallllllooowwweeeeeennn   (((KKKiiinnndddeeerrr   fffeeeiiieeerrrnnn   FFFeeesssttteee)))...   ÖÖÖkkkoootttooopppiiiaaa   
222000000333...   555555   mmmiiinnn...   111444,,,888999      

24 Stücke für 55 Minuten Unterhaltung und Spaß, im Wechsel Text und gesungene Lie-
der, wobei auch die anteilmäßig überwiegenden Lieder Geschichten erzählen und zwar 
von alldem, was sich heutzutage mit Halloween verbindet: Die Geschichte von Jack o’ 
Lantern und Knochenmännern, von Kürbissen und Geisterbahnen, Spinnen und He-
xenmeistern, Dracula und Monstern – das Spiel mit der angenehm gruseligen Furcht. 
Zwischen den Liedern finden sich keine gelesenen Texte, sondern hörspielartige Ein-
schübe mit viel unheimlicher Geräuschkulisse. 

Die Texte sind eingebunden in eine spannende abenteuerliche Erzählsituation: Ein 
Erwachsener macht sich auf den Weg, ein unheimliches gruseliges einsam gelegenes 
Schloss zu entdecken und nimmt dabei eine Gruppe von Kindern mit. Während sie die 
alten Gemäuer durchforsten und auf allerlei Gespenstisches stoßen, sind dann die 
Texte zwischen die Lieder eingeschoben. 

Letztere sind mit vollständigen Texten im Booklet abgedruckt und laden durch die mit-
reißenden Melodien und fetzigen Rhythmen nicht nur zum Mitsingen ein, sondern auch 
zum Mittanzen. Ganz abgesehen davon, das sie einfach Spaß machen, vermitteln sie 
auch allerlei Wissenswertes auf originelle Art und Weise. 

 

Ein rundum empfehlenswertes Buch, das einen breiten Einsatz garantiert, hat der Ver-
lag an der Ruhr herausgebracht, mit vielen praktikablen Tipps vor allem für Grundschul-
lehrer: eine Arbeitsmappe zum Thema Halloween erarbeitet, die man allen Grund-
schullehrern ans Herz legen kann. Für alle vier Schuljahre finden sich fächerübergrei-
fende Informationen und Arbeitsblätter, jeweils für die Klassen 1/2 und 3/4. Den bei-
den Autorinnen ist eine umfassende Darstellung aus vielerlei Blickwinkeln gelungen, 
die so gut wie alle denkbaren Aspekte beinhalten und somit alle Grundschulfächer 
berühren: Lese-, Schreib- und Rechenübungen, musikalische Umsetzungen, englisch-
sprachige Einschübe und vor allem immer wieder Basteleien, Experimente, Tricks und 
Spiele: 

   

   

KKKaaatttrrriiinnn   SSSccchhhüüüppppppeeelll   &&&   AAAnnnnnneeetttttteee   BBBuuurrrtttsssccchhheeellllll:::   HHHeeexxxeeennn,,,   HHHeeerrrbbbsssttt   &&&   
HHHaaallllllooowwweeeeeennn...   VVVeeerrrlllaaaggg   aaannn   dddeeerrr   RRRuuuhhhrrr   222000000555...   555444   SSSeeeiiittteeennn...   111777,,,000000      

Das Thema Halloween gliedert sich in Einstimmungs-, Arbeits- und Abschlussphase, 
letztere mit einer Präsentation der Ergebnisse. Eine gute Idee, die das selbstständige 
Arbeiten ebenso fördert wie die Gruppengemeinschaft ist das sogenannte „Chef- oder 
Experten-Prinzip“, nach dem sich jedes Kind aus dem breiten Angebot eine Aufgaben-
stellung sucht, die es gut beherrscht und bei der es anderen Hilfestellung geben kann. 

 



 
10|2008  ©www.alliteratus.com  Nachdruck frei unter Angabe der Quelle  S. 7 von 14  Astrid van Nahl  

 

In diesem Buch stehen Lösungen und Hinweise am Anfang, sodass man als Lehrer 
durch diesen Überblick vorweg entscheiden kann, welche Ziele man sich setzen und 
welche Fachrichtung man gegebenenfalls besonders betonen will. Die eigentliche Ar-
beitsmappe, die viele Arbeitsblätter in Form von Kopiervorlagen bietet, hält weitere 
Anregungen zum individuellen Ausgestalten des Themas bereit und regt zu zusätzli-
chen Aktivitäten an. Auch deren Umsetzungen werden genau und praxisnah beschrie-
ben, etwa, wie man einen Friedhofsbesuch gestaltet, ein Kochrezept umsetzt, gruseliges 
Basteln und allerlei Hexereien in Angriff nimmt. 

Die Arbeitsblätter, allesamt sehr übersichtlich gestaltet, bieten eine schöne ausgewoge-
ne Mischung aus Sachinformationen, erzählenden Kurztexten, Rätseln, Bastelanleitun-
gen (etwa Kostümherstellung) und Quiz. Allgemeinere und umfassendere Themen wie 
Dunkelheit, Herbst, Totenfeste klingen an und lassen sich je nach Alter der Schüler 
ausweiten. Ältere Grundschüler können beispielsweise auch ein eigenes Hörspiel ges-
talten, eine einfache Geschichte auf Englisch lesen oder ergänzen. 

 

 

 

Zum stimmungsvollen Dekorieren empfehlen wir: 

MMMooonnniiikkkaaa   uuunnnddd   NNNiiicccooollleee   HHHeeelllbbbiiiggg:::   HHHeeerrrbbbssstttdddeeekkkooo   iiimmm   CCCooouuunnntttrrryyy---SSStttyyyllleee...      
CCChhhrrriiissstttoooppphhhooorrruuusss   222000000444...   333222   SSSeeeiiittteeennn...   666,,,999000   

“Für Herbst und Halloween” heißt es auf dem Umschlag, wobei durch die schaurig-
schönen Gestalten wie Hexen und Gespenster der Eindruck von Halloween überwiegt 
– ein Fest, das zunehmend auch in Deutschland Anhänger findet.  

Das kleine Buch selbst ist ein Fest der Farben; die vielen ganzseitigen Farbfotos von 
den gebastelten Gegenständen, in einen passenden farblichen Rahmen gestellt, fan-
gen sehr gekonnt mit den grün-braun-orangenen Tönen die typischen Farben des 
Herbstes mit dem sich verfärbenden Laub ein und versetzen schon beim Durchblättern 
des Heftes in die richtige jahreszeitliche Stimmung. 

Die gebastelten Gegenstände eigenen sich für Innenräume, aber auch für Garten, Bal-
kon und Terrasse; das liegt zum Teil daran, dass viele der verarbeiteten Materialien aus 
der Natur stammen oder verarbeitete Naturprodukte sind, wie z.B. Dachpfannen, Blu-
mentöpfe, Besenstiele, Kürbisse, etc. Je nachdem, was man basteln will, muss man zu-
vor einige Anschaffungen tätigen, aber die Mühe des Einkaufes ist größer als der Preis: 
Die beiden Autorinnen haben darauf geachtet, dass niemand sich in finanzielle Aben-
teuer stürzen muss. Zudem muss man sich nirgendwo sklavisch an die Vorschläge hal-
ten, kann die eine oder andere Zutat durch in Küche, Haus und Garten vorhandene 
Materialien ersetzen (wie z.B. Gestrüpp, Efeu, Schwamm, Schaschlikspieß etc.). 

Der Anleitungstext ist sehr klar formuliert und gut verständlich, wird zudem durch die 
bereits erwähnten Farbabbildungen gut verdeutlicht. Zwei große Vorlagebögen ermögli-
chen dem, der sich lieber ans Bewährte hält, ein genaues Abkopieren der Motive, so 
dass dann wirklich kaum etwas schief gehen kann. Und wenn doch, dann sieht es si-
cher so aus, als hätte es so sein sollen. 
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Unter Anleitung auch gut bei Kindern einsetzbar, deren Fantasie bei der Ausschmü-
ckung keine Grenzen gesetzt werden. 

 

Manche wollen sich sicherlich mit der entsprechenden Lektüre einstimmen. Im Folgen-
den haben wir Bücher und Audio-CDs für Sie zusammengestellt, in denen Halloween 
eine große Rolle spielt! Ein ganz besonderes Vergnügen bietet die zweite der Ge-
schichten in dem Doppelband: 

   

   

   

KKKaaattteee   DDDiiiCCCaaammmiiillllllooo:::   MMMeeerrrcccyyy   WWWaaatttsssooonnn   SSSuuupppeeerrrssstttaaarrr...   IIIllllll...   vvvooonnn   CCChhhrrriiisss   VVVaaannn   
DDDuuussseeennn...   DDDrrreeessssssllleeerrr   222000000777...   111555888   SSSeeeiiittteeennn...   111222,,,000000   (((aaabbb   888)))   

Mercy Watson Superstar – ein Buch in dem unnachahmlichen Stil der Kate DiCamillo, 
das sich deutlich an ein jüngeres Publikum wendet als ihre großen Roman wie Winn 
Dixie, Edward Tulane oder Desperaux. Dementsprechend fehlt dem Buch ein wenig von 
der philosophisch-melancholischen Tiefe, die die anderen Bücher so ungeheuer lesens- 
und liebenswert machen. Die Geschichte, die sich auch von der perfekten äußeren und 
optischen Aufmachung her an gute Erstleser wendet, setzt – der Altersgruppe entspre-
chend – mehr auf Situationskomik, ohne in Klamauk zu verfallen, und auf lustige Er-
eignisse, die dem jungen Leser ganz einfach Spaß machen und ihn zum Weiterlesen 
animieren. 

Mercy Watson ist schon aus einem Vorgängerband bekannt; hier erlebt sie (und vor al-
lem ihre menschlichen Eltern Mr und Mrs Watson) neue Abenteuer, die vom Einfalls-
reichtum Kate DiCamillos ebenso zeugen wie von ihrem ausgesprochenen Sinn für 
teils leicht schrägen Humor. Die wunderbaren Illustrationen Chris Van Dusens aus dem 
Original sind dankenswerterweise übernommen worden; sie erzählen die Geschichte 
ebenso anschaulich und witzig wie der Text und geben dem unerfahrenen Leseanfän-
ger eine gute Hilfe, das Geschehen schneller zu verstehen. Sie gliedern die Seiten, 
ermöglichen sinnvolle Abschnitte zu lesen. Die einfach strukturierten Sätze leben von 
der einprägsamen Wiederholung und führen zu einem ganz besonderen Stil jener Sät-
ze, die die Handlung tragen: "Mercy wacht auf. Mercy dreht den Kopf. Mercy erhebt sich. 
Mercy schüttelt sich. Mercy riecht etwas." 

Die Geschichte, wie das liebe, ein wenig beschränkte Schwein des Nachts einen Ein-
brecher überwältigt (auf der Suche nach etwas Buttertoast im Haus) oder sich zu Hallo-
ween als Prinzessin im schweinchenrosa Kleid verkleidet, ist so wunderbar schlicht und 
humorvoll aus Schweinchensicht erzählt, dass die Geschichte ganz schnell direkt ihren 
Weg in die Herzen der jungen Zuhörer und Leser finden wird. 
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AAAnnngggeeelllaaa   WWWaaaiiidddmmmaaannnnnn:::   LLLiiieeebbbeeesssssspppuuukkk   aaannn   HHHaaallllllooowwweeeeeennn...   RRRooorrrooorrrooo   222000000666...   111777222   
SSSeeeiiittteeennn...   666,,,999000      (((aaabbb   111222)))   

Sie wird sich in einen Vampir verlieben? Laura ist fassungslos, als sie beim abendlichen 
Geisterbefragen diese undurchsichtige Botschaft aus dem Jenseits erhält. Da hilft nur 
eines: Nie mehr im Dunkeln mit einem Jungen zusammen sein, denn Vampire werden 
ja bekanntlich erst im Dunkeln aktiv. Dumm nur, das die dunkle Jahreszeit gerade be-
gonnen hat und dass der neue Schüler aus Rumänien so nett ist und so weit weg 
wohnt. Wenn er nur nicht gerade auch noch Vlad hieße! 

Ein ausgesprochen amüsant und flott geschriebener Roman, der die schwer zu begeis-
ternde Leserinnengruppe der 13–14-Jährigen ansprechen wird. Angela Waidmann er-
zählt aus der Perspektive der etwa 13-jährigen Laura, lässt ihre Leserinnen teilhaben 
an allen Emotionen, derer 13-Jährige mächtig sind, schwankend zwischen solchen Ex-
tremen wie absoluter Albernheit bis zu tiefstem Ernst, von Herzklopfen und Verliebtheit 
bis zu dem Entschluss, demnächst ins Kloster zu gehen. Der Klappentext klingt ein 
bisschen doof, und man fragt sich, ob man wirklich einen Roman lesen will, in dem die 
Hauptperson glaubt, ihr neuer Mitschüler aus Rumänien sei ein Vampir - und das im 21. 
Jahrhundert. Angela Waidmann hat aber diese Geschichte so gekonnt erzählerisch in 
die Realität eingebunden, dass man unversehens in den Bann des spannenden Ge-
schehens gerät und bald mit Laura fiebert, ob Vlad nun wirklich ein Vampir ist oder 
nicht. 

Das ganze Buch ist der Versuch Lauras, Argumente zu finden, dass ihre Freundinnen 
sich irren: Wenn einer so nett ist wie Vlad, kann er einfach kein Vampir sein. Wäre da 
nicht seine rumänische Herkunft ausgerechnet aus Transsylvanien (einer Landschaft wie 
geeignet zum Entfalten des alten Aberglaubens), der bedeutungsvolle Name, der ge-
heimnisvolle und versperrte Keller zu Hause (in dem möglicherweise die Särge zum 
Schlafen stehen …) und dann auch noch die unerklärliche Ohnmacht Vlads, als er Lui-
sas Knoblauchsuppe isst. Das rund um Halloween angelegte Geschehen ist turbulent, 
ein Ereignis jagt das andere, Laura und die Leserin fallen von einer Ungewissheit in die 
andere. Ein flotter unbekümmerter Schreibstil, ein rascher Handlungsfluss mit Themen, 
die Heranwachsende interessieren, treffende Dialoge mit teils schneidendem Witz und 
darüber hinaus eine ganze Reihe von interessanten Informationen rund um das Thema 
Vampire und Siebenbürgen – das sind die Zutaten dieses Romans, aus denen die Au-

torin gekonnt ein abgerundetes, lesenswertes Werk kreiert.  

 
 

MMMaaallliiikkkaaa   FFFeeerrrdddjjjooouuukkkhhh:::   SSSccchhhwwwaaarrrzzzeee   KKKüüürrrbbbiiisssssseee...   PPPaaatttmmmooosss---SSSaaauuueeerrrlllääännndddeeerrr   
222000000444...      222555666   SSSeeeiiittteeennn...   111222,,,000000   (((aaabbb   111444))),,,   TTTBBB   222000000666   bbbeeeiii   CCCaaarrrlllssseeennn...   777,,,555000...   

“Der sechsjährige Colin entdeckt beim Spielen mit seinen Spielge-
fährten Violette und Anette im Gemüsegarten die Leiche eines jungen 
Mannes, die sie in kindlicher Neugier bestaunen. Damit beginnt die 

Erzählung, die auch in der weiteren Handlung alles andere als idyllisch ist. 
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Es taucht allmählich eine Fülle von verschiedenen Personen auf – anfangs verwirrend 
durch ihre Vielzahl –, hinter deren äußerer Fassade sich eine Menge von Problemen 
wie jugendlicher Liebeshunger, psychische Erkrankungen, aber auch Erpressung, Hass 
und Mordgelüste verbergen. 

Gleich von Anfang an baut sich eine Spannung auf, in die immer mehr Personen der 
Familie Coudier einbezogen werden, die sich anlässlich des Geburtstags des Großva-
ters auf dem Landsitz La Collinière versammelt haben. Die Kinder, aus deren Sicht das 
Geschehen meisterhaft beschrieben wird, beobachten zum Teil naiv, zum Teil mit ei-
nem feinen Gespür, die Spannungen, die zwischen den einzelnen Erwachsenen beste-
hen, bis schließlich die Fassade bröckelt und sie die ganze verlogene Welt der Erwach-
senen entdecken, die auch vor Verrat, Intrigen, Erpressung und Mord nicht zurück-
schreckt. 
Ein meisterhaft geschriebener Kriminalroman, der den Leser von Anfang an in seinen 
Bann schlägt; je nach Blickwinkel der erzählenden Person ändern sich Tonfall und 
Ausdrucksweise, und darüber hinaus trifft der Roman sehr gut das Genre des Landle-
bens in der französischen Provinz. 

Insofern ist dieses interessante Buch unbedingt zu empfehlen, wegen der verwirrenden 
Fülle der Personen und deren psycho-pathologischem Verhalten erst für Jugendliche 
ab ca. 14 Jahre. 

 

 

 

 

RRReeennnéééeee   KKKaaarrrttthhheeeeee:::   HHHeeerrrzzzffflllüüüsssttteeerrrnnn...   RRRooowwwooohhhlllttt   222000000444...   111999111   SSSeeeiiittteeennn...   666,,,000000      
(((aaabbb   111222)))      

Mitten aus dem pulsierenden Leben in Tennessee/USA zieht Karla mit 
Vater und Oma in ein verschlafenes Provinznest in Mecklenburg. Das bedeutet Tren-
nung von der Freundin, aber auch von Star, ihrem heiß geliebten Pferd. Doch ganz in 
der Nähe gibt es nun die Happy Horse Ranch, und da wohnt Felix, der Karlas Herz bald 
schneller schlagen lässt ... 

Eine weitere Liebesgeschichte aus der Reihe “Chaos - Küsse - Katastrophen”; auch 
diese ist amüsant zu lesen, doch hebt sie sich wohltuend von mancher Geschichte die-
ser Art ab. Dies liegt zum einen daran, dass die ersten Szenen des Buches in Amerika 
spielen und Karla dann ihr “amerikanisches Erbe” auch in Deutschland einbringt, was 
zunächst zu einigen Problemen führt. Zum anderen liegt es auch daran, dass die Erzäh-
lung nicht auf ein kitschiges Happy End angelegt ist. Karla muss akzeptieren, dass Felix 
sich in ein anderes Mädchen verliebt hat, sie aber Freunde bleiben. 

Die Gefühle von Karla und Felix werden überzeugend, immer aus deren eigener Sicht, 
dargestellt, und der Leser/die Leserin wird sich in vielen Reaktionen und Emotionen 
wiedererkennen; das ist hilfreich, denn zum ersten Verliebtsein kommt in der Regel 
eine gehörige Portion Hilflosigkeit hinzu. 
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Es ist vor allem Karla, die im Mittelpunkt steht, und vielen Leserinnen wird sie eine I-
dentifikationsfigur sein. Wie sie die Probleme des Umzugs in ein anderes Land meistert, 
wie sie den Verlust des Pferdes verschmerzt und neue Beziehungen zu Pferden auf-
baut, wie sie Freunde gewinnt, wie sie mit den Beziehungen ihres Vaters (Witwer) zu 
anderen Frauen umgeht, wie sie mit ihrer erster Verliebtheit fertig wird – Karla ist eine 
normale Jugendliche und hat keine Patentrezepte parat, aber sie bemüht sich, und das 
ist viel. 

Renée Karthee erzählt diese Geschichte, in der auch Halloween eine Rolle spielt, 
schwungvoll, in einer schönen Sprache, die sich nicht anbiedert und doch überzeugt, 
humorvoll und bisweilen mit ganz schön viel Selbstironie. Kein Kitsch, kein Schmalz - 
das Leben, so wie es für die 12–14-Jährigen eben ist. 

 

 

   

   

SSSiiimmmooonnneee   KKKlllaaagggeeesss:::   DDDeeerrr   gggeeehhheeeiiimmmnnniiisssvvvooolllllleee   KKKüüürrrbbbiiissskkkooopppfff...   BBBeeellltttzzz   &&&   GGGeeelllbbbeeerrrggg   
222000000555...   222333444   SSSeeeiiittteeennn...   111222,,,999000      (((aaabbb   777)))   

Naddel, Taschi, Ine und Benni begegnen auf ihrem Halloween-Umzug einem unbe-
kannten Jungen mit einer Kürbiskopfmaske – wer mag sich wohl dahinter verstecken? 
Bald freunden die fünf sich an und kommen gemeinsam einem Geheimnis um den 
finsteren Eigenbrötler Hugo Schubenik auf die Spur. 

Nach drei Bänden der "Detektive von Cismar" um Franzi, Hein und Hinnerk, rücken 
jetzt die jüngeren Geschwister der drei Spürnasen in den Mittelpunkt des Geschehens. 
Das Buch richtet sich an jüngere Leser ab 7, die angesichts des Umfangs von über 200 
Seiten allerdings bereits über Leseerfahrung verfügen sollten.  

Wie gewohnt zeichnet Simone Klages liebenswerte Charaktere, die auch so ihre Ma-
cken haben und einem daher umso mehr sympathisch werden. Sie erfindet eine unter-
haltsame, abwechslungsreiche Geschichte, in der sich alles um die heimlichen Nöte der 
Kinder dreht: Ines Sorge um einen verletzten, hilfsbedürftigen Igel, Taschis heimliche 
Schwärmerei für den Freund ihres Bruders, Bennis Heimweh und Jomahus Suche nach 
seinem geheimnisvollen Vater. Dass die Handlung nicht restlos schlüssig ist, macht da-
bei überhaupt nichts.  

Abgerundet wird das Buch durch gelegentlich eingestreute Schwarz-Weiß-Zeichnungen 
der Autorin. Ein Höhepunkt des Buches ist der farbige Mittelteil, in dem Basteltipps, 
Stempeleien und gruselige Rezepte rund um Halloween zu finden sind. In der Summe 
ein sehr gelungener Schmökerspaß für Kinder ab 7. 
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Und nun noch zwei Tipps zum Hören:    

MMMaaarrrllliiieeessseee   AAArrrooolllddd:::   HHHaaallllllooowwweeeeeennngggeeesssccchhhiiiccchhhttteeennn   (((LLLeeessseeellloooeeewwweeennn)))...   GGGeeesssppprrrooo---
ccchhheeennn   vvvooonnn   BBBeeerrrnnnddd   SSSttteeeppphhhaaannn...   AAAuuudddiiiooo---CCCDDD   JJJuuummmbbbooo   222000000777...   333888   mmmiiinnn...   999,,,999555      

Die sechs Geschichten von Marliese Arold bieten alle gängigen Halloweenmotive, die 
man sich denken kann: Friedhöfe mit dunkel ragenden Grabkreuzen, ausgehöhlte 
Kürbisse, Halloweenparties mit Vogelscheuchen und Vampirfrau, Geisterszenen und 
jeder Menge unheimlicher Elemente, die ein wenig verpuffen, da sie sich als Fantasy 
und reine Geistergeschichten erweisen und die Spannung nicht auflösen. So bilden die 
Geschichten Mischungen aus Gespenster-, Geister, Traum- und realer Welt, die Han-
delnden sind reale Menschen, meist Kinder, oder „echte“ Vampire, Hexen, Geister.  

Die einzelnen Geschichten erstrecken sich fast alle über jeweils ca. sechs Minuten; sie 
werden voneinander durch kleine Musikstücke von Ulrich Maske unterbrochen. 

Ein großes Lob ist dem Sprecher zu zollen, der mühelos in die Rollen der einzelnen 
Personen und Wesen schlüpft, der lacht und lästert, sich fürchtet und zagt, in Depressi-
on verfällt und schwermütig mit dem Schicksal hadert; dahinter angemessene Span-
nung und angenehmer Grusel, der  immer wieder durch lustige Elemente entschärft 
wird. 

Das gleichnamige Buch ist bei Loewe erschienen; somit ist die CD ganz besonders gut 
bei Kindern einsetzbar, die noch nicht fließend lesen können. Sie erhalten hier die 
Möglichkeit, den Geschichten zu lauschen und vielleicht gleichzeitig im Buch mitzule-
sen und sich da an den gelungenen Illustrationen zu erfreuen.  

 

   

KKKlllaaauuusss---PPPeeettteeerrr   WWWooolllfff   &&&   BBBeeettttttiiinnnaaa   GGGööösssccchhhlll:::   GGGeeessspppeeennnsssttteeerrrnnnaaaccchhhttt   uuunnnddd   MMMooonnnsss---
ttteeerrrssspppuuukkk   –––   LLLiiieeedddeeerrr   uuunnnddd   GGGeeesssccchhhiiiccchhhttteeennn   fffüüürrr   GGGeeeiiisssttteeerrrssstttuuunnndddeeennn   uuunnnddd   
GGGääännnssseeehhhaaauuuttt...   JJJuuummmbbbooo   222000000555...   111222,,,999555      

10 gruselige und lustige Beiträge in Geschichte- und Liedform wechseln sich ab. Die 
CD behandelt verschiedenen Thematiken, wie Angst (vor Gewitter, Friedhof in der 
Nacht, Dunkelheit) und Wege sie zu überwinden, Gesellschaftskritik (Trockenlegung 
eines Moores), Geschwisterproblematik, Erpressung auf dem Schulweg/-hof durch stär-
kere, ältere Schüler. Sie zeigt kindliche Weisen mit Ängsten umzugehen und Konflikte 
zu lösen. Deshalb eignet sich die CD nicht nur für die Zeit vor Halloween.  

Witzige eingehende Liedtexte, einfache Rhythmen, die vor allem Jüngere (Kindergarten-
kinder) zum Mittanzen anregen, und der Einsatz von (vielleicht selbst gebauten) Instru-
menten wie Klanghölzer und Trommeln animieren zum aktiven Mittun. Die Liedtexterin 
legt in ihren musikalischen Beiträgen Wert auf instrumentale Abwechslung, verwendet 
nicht nur Klanghölzer und Trommeln, sondern auch aus dem mediterranen Raum 
stammende Instrumente wie Kastagnetten.  
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Die Texte der Geschichten vermitteln über die sehr angenehmen Stimmen der Spre-
cher auch Sachwissen, das auf Vorschul- und Grundschulkinder zugeschnitten ist. Auch 
wenn die Geschichten ohne Einsatz einer Geräuschkulisse (entsprechend Erzähltem) 
zu hören sind, kann man ihnen ab Vorschulalter folgen.  

Besonders die Liedbeiträge geschrieben von Bettina Göschl, eignen sich für Vorschul-
kinder, mit einer Länge von etwas über 5 Minuten. Die längeren Geschichten, das heißt 
zwischen 9 und 12 Minuten lang, sind sehr abwechslungsreich, doch ist die Fähigkeit, 
diesen Hörgeschichten zu folgen, von der Konzentrationsfähigkeit der kleinen Zuhörer 
abhängig.  

 

 

 

BBBaaarrrbbbaaarrraaa   RRRooobbbiiinnnsssooonnn:::   AAAccchhhtttuuunnnggg,,,   dddiiieee   HHHeeerrrdddmmmaaannnnnnsss   sssiiinnnddd   zzzuuurrrüüüccckkk...   AAAuuusss   
dddeeemmm   AAAmmmeeerrriiikkkaaannniiisssccchhheeennn   vvvooonnn   AAAnnndddrrreeeaaasss   SSSttteeeiiinnnhhhöööfffeeelll...   IIIllllll...   vvvooonnn   IIIsssaaabbbeeelll   
KKKrrreeeiiitttzzz...   OOOeeetttiiinnngggeeerrr   222000000888...   111000888   SSSeeeiiittteeennn...   999,,,999555   

aaalllsss   HHHööörrrbbbuuuccchhh   (((uuunnngggeeekkküüürrrzzzttteee   LLLeeesssuuunnnggg)))   bbbeeeiii   OOOeeetttiiinnngggeeerrr   222000000888...   111333,,,999555   

Wer bisher nicht wusste, warum Halloween so ein unvergleichliches 
Fest ist, dem sei die Lektüre dieses köstlichen Buches dringend ans 

Herz gelegt. Am besten sollte er sich allerdings vorher den ersten 
Band (HILFE, DIE HERDMANNS KOMMEN !) zu Gemüte führen um die 

Herdmanns auch so richtig kennen (und schätzen) zu lernen.  

Zweifellos sind die Hermann-Kinder die schrecklichsten Gestalten in 
der Stadt, chaotisch, amoralisch, unerzogen, ungebildet, voller abstruser Einfälle, und 
gewalttätig obendrein. Alles, was nicht niet- und nagelfest ist, klauen sie, andere Kinder 
sprühen sie mit Farbe an und nehmen ihnen die Süßigkeiten weg. Jedes Fest haben 
sie bislang zum Erliegen gebracht mit ihren eiskalt umgesetzten Ideen, und so nimmt 
es nicht Wunder, wenn der Bürgermeister in diesem Jahr entnervt verkündet, das müs-
se aufhören. Ja, der Meinung sind sie alle. Nur, dass es ausgerechnet bei Halloween 
beginnt, das passt vor allem den Kindern überhaupt nicht: „Aus Besorgnis um die öf-
fentliche Sicherheit und um mögliche Sachschäden zu verhindern“ wird Halloween ein-
fach abgesagt. Anstatt im Dunkeln von Haus zu Haus zu ziehen, werden sich die Schü-
ler nun mit ihren Eltern brav in der Schule versammeln und KEIN Halloween feiern. 
Keine Süßigkeiten, keine Kostüme – nichts. Alle sind betroffen, nur die Herdmanns 
nicht. Sie sind eh nie von Haus zu Haus gegangen, sie haben einfach den anderen das 
Erbettelte abgenommen, und Kostüme hatten sie auch nie benötigt. Ohnehin sahen 
sie wie die Vogelscheuchen aus. 

Ganz so langweilig wird das Schulfest dann doch nicht. Hektische Spannung herrscht. 
Wird etwas geschehen? Nichts, so versichern sich Eltern und Lehrer und Schüler – was 
sollte auch geschehen, wo man alles so gut im Griff hat und kein Herdmann in der 
Schule gesehen wurde. Aber irgendetwas planen die Herdmanns, soviel ist sicher. Und 
dann passiert etwas: 
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„‹‹Die Lichter gingen aus, einfach so, und man hatte keine Ahnung mehr, wo man war, 
und es gab jede Menge komische Geräusche und Gruselzeugs und dann eine Tonne 
Süßigkeiten.›› Einige der Kinder sagten auch: ‹‹Super Halloween!››“ 

Und das war es dann auch, wie der amerikanische Titel dieses Buches schon zeigt: THE 

WORST BEST HALLOWEEN EVER. Denn ohne die Herdmanns hätte dieses Fest wirklich trau-
rig ausgesehen, so ganz ohne Verkleiden und ohne Süßigkeiten. Sie sind es, die das 
schlimmste Halloween mit ihrem Aufruhr in das beste Fest aller Zeiten verwandeln. je-
denfalls aus der Sicht der Schüler. 

 

Astrid van Nahl 
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